
a

212 Besprechungen
Es War notwendige, aber auch Boviıng versucht dieser ge1ist-

vollen Studie den Einfluß Bonaventurasdankbare Aufgabe , diıe der Vertfasser
durch diese Bearbeitung der römischen auftf den Formwandel der iranzösıschen
Barockkirchen gelöst hat Wahrlich eTr- Gotik i der zweıten Hälite des I Jahr-
staunlıch 1S5T CS, welilche FKülle Vo  - Krait hunderts ZEISCN., Im Weltbilde des
Uun! Geist welcher Überschwang VOo  } Heiligen findet der Vertasser VOr allem
Reichtum und Phantasie hıer diıe Harmonie der Polaritäten, die Wert-

Stadt zusammengeflossen ist schätzung derNaturdinge, die dynamische
ewWwl. 1sSt nıcht der ekstatische Rausch Autffassung des Seins un! die Betonung
un das mystische Verschwimmen NOTI- des Lichtes un! der Dreizahl als bedeu-
discher Spätbarockräume Italıen bleibt tend für den Verlauft der iranzösischen
sıch auch Barock getreu: alles schäu- Gotik Eın Vergleich der Kunst VOT und
mende Leben WIrLr: durch südliche Klar- ach der Jahrhundertmitte 1ä3ßt Ent-
heit und Proportion beruhigt. wicklung Sınne des gerade OoOnaven-

Weingartner hat darauf verzichtet, tura CISCNCHN Systems erkennen Die Aus-
sich e1in Darlegungen mit den ak- führungen stützen sich auftf gründlıche
uellen un: ZUD 'Teil och problemati- Kenntnis der Schritften des Heiligen und
schen Anschauungen der Kunstgeschichte der zum Vergleich herangezogenen Kunst-

werke.auseinanderzusetzen Die Yanze rage "Irotzdem m S nıcht
des Manierismus bleibt unberührt Wie ganz überzeugen Ist es nıcht -
ne möchte gerade VOo einNnem wahrscheinlich daß die Gedanken ;
sicheren Kenner der römischen Archi- einzelnen Geistesmannes schon nach
tektur auch dieses höchst interessante - oder Jahrzehnten, künst-
und wichtige Problem behandelt sehen lerische Formen umgesetzt eiNEeEN all-
Daß hiıer sicher nıcht alles 111 Geiste des IM Stilwandel herbeizuführen VeTLr-
Barock geschaffen Ist moge das kleine moögen? Zudem lıegen die gut heraus-
Beispiel der Fassade VO  } S Vincenzo ed gearbeiteten Ergebnisse der Entwicklung
AÄAnastasio (von artıno Lunghı G schon ganz lar den Anfängen der
1650) erläutern Im ersten Augenblick 011 sind schließlich nıchts anderes
mag 516 wohl durch die uppıge Fülle als die eintache Verwirklichung der g-
iıhrer Säulenstellungen, den reichen Wech- tischen Potenz überhaupt Scheint
sel VO  } Licht und Schatten un: die starke nıcht viel sıcherer, gen  e  ° Wa Archi-
Konzentration der Mıiıttelachse als tektur Wa Plastik organıscher
reıin barock erscheinen Be1 näherem ZUu- Durchführung, an veredeltem un Veli-
sehen verkehrt sıch dieser Eindruck tast klärtem Realismus ZEISEN, das hat auf
1118 Gegenteıil Die Häufung der Säulen e1iNem andern Betätigungsield mensch-
ist mehr Ornament als Architektur, die lıchen Geistes schon kurz vorher ona-
Ineinanderschachtelung der Giebel wirkt ventura dargestellt? Beide Künstler
WIeC zurückgeschobene plastısche Kulisse un Denker ınd abhängig VO dem
Also nıcht etwa die VO hervor- Wollen iıhrer Zeıt.
brechende Kraftfülle barocken Fas- ]  (4) Kırschbaum
sade! Noch viele Eınzelbildungen La- Formprobleme der Gotiık Vonten denselben geradezu antıbarocken

Geist: Dr die e1Nem Sdegment- Dr Wıilhelm Worringer Dr
bogen zusammengepreßte uschel über (127 \  S u. Tafeln) ÖO Tausend

ünchen 1930, Pıper U, Co Mdem Portal und der Segmentbogen selber.
Der scharfen Spannung des barocken geb 0.80
Rundbogens gegenüber bedeutet der Im Verlauf VO  } knapp ZWanzZzZıg Jahren

haben die „Formprobleme der Gotik“‘Segmentbogen zweiıfellos ein Erschlaffen,
e1in Nnur mühsames Sich-emporwölben einundzwanzig Auflagen erlebt 1ese

Kırschbaum S iıne Tatsache spricht schon für die Be-
deutung des Buches., Wiır glauben

Bonaventura und die franzDd- Sinne des Verfassers Zu handeln,
Sische Hochgotik Von R e- die Arbeit nehmen, WIe VOLFr

mıgıus Boving M Heraus- lıegt ohne Rücksicht auf
gegeben VO  } Dr Beda Kleinschmidt W andlungen in spateren Schriften Unter

80 I0 bb.) Werl allen Versuchen der etzten Jahrzehnte
1930, Franziskusdruckerei < ZUT Klärung des gotischen Phänomens
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dürfte 'aum autifschlußre:i: un:! OoOräxäsche Verlagsbuchhandlung. Ge-
zugleich ZU:Widerspruch reizend heitet VI  I geb. [l Leinen M
SCIN, V  W  A  716e der VOo Worringer unternom- Die Arbeit, and N un 3 der vVo  ‚m }

Die Wissenschaft ann nıiıcht der Görres-Gesellschaft herausgegebenen
111er Material sammeln un kritisch spaniıschen Forschungen, omMmm: nicht
sondern un: sıchten, S16 11 einmal auch unerwartet da der Vertfasser bereits
die Frucht dieser allerdings unerläß- ı88 e1inem 1022 erschienenen Werk Die
lıchen Vorarbeıten sehen. Dieses SYyN- katalanısche Buchillustration um die
thetische Fazit das zugleich den Schlüs- Wende des ersten Jahrtausends un! die
se]l 701 Verständnis des einzelnen <1bt, altspanısche Buchmalereı, Aussıicht
zieht W orringer m1t großer konstruktiver gestellt a  e WEeNNn auch infolge iNan-
Kratt Es 1st ein Freude, die groß- cherle1 Umstände bis ihrem Erschei-
ZUg1IgCH und geistsprudelnden edanken- n länger gedauert hat als der Ver-
verbindungen un zuweiılen auch Ge- tasser gedacht und gewollt hatte Sie
dankensprünge verfiolgen; zumal die reiht ıch dem früheren Werke über das
Darstellung stark und ebhaft wWenn auch seinerzeıt 1l Band 105 67) dieser
hıe und da ein Nıg Journalistisch ist Zeıitschritft sehr anerkennend berichtet
Es darf uns nıcht wundernehmen, De1 wurde un!: dessen Ergebnisse s ] er  ZT,

viel Licht auch viel Schatten Zzu vertiefift un weiterführt vollauf gleich-
tinden Schon gleich nfang isSt die wert1ıg n Die Anforderungen, die De1
Aufstellung der drei Typen: des 1=- iıhr A den Vertfasser herantraten, -
tıven, des klassıschen un des OrJ]:enta- II entsprechend dem weıt umfangre1-
ischen Menschen, anfechtbar, gut s1ie cheren Materiıal das berücksichtigen

einzelnen gesehen sıind Die ellung un! durchfiforschen WAar, noch erheb-
des „gotischen Menschen wIird auf diese icher, als S16 e$s$ bei der früheren g_
Weise mehr verwischt als geklärt Wenn wesen waren Es WäarTr Unsumme er-

den 'Typ des klassıschen Menschen müdender, entsagungsvoller Kleinarbeit,
gibt und das WIL Worringer W be1 der eingehend und SOrgsamst
zugeben, uch mehr 1172 Sınne €  e11N€es vorzunehmenden Prüfung und Verglei1-
Entwicklungsstadıums dann 15 doch chung der Miniaturen, die den Gegen-
wohl der gotische Mensch „der Gegen- stand der Untersuchung bıldeten, der
spieler des klassıschen, also auch ein nıicht gerade leicht ZuUu lesenden

Beischriften derselben des extesgegebener 'TIyp anches andere ist -
bewiesen hingestellt un! wiırkt stark der Handschriften, el denen sich Hin-
konstruijert Vor allem gıilt das VO  } der den, Ssoweıt auch dieser n Betracht g..
etwas bedenklichen „Khrenrettung die gen werden mußte, autf iıch Z neh-
der Verfasser Scholastık und Mystik e inen un bewältigen hatte, wWeI
teil werden 1äßt Man sollte doch anders er eın auch ur halbwegs g-
versuchen, diese lebendigen Gestaltungen sichertes Ergebnis erzielen wollte
der Kırche VOo außen her un ohne jede Die Handschriften, 58 deren Mınıa-
innere Einfühlung Zu deuten Doch all uren es sich der vorlıegenden Arbeit
dies ann UuNns nıcht daran 1IIe machen, handelt enthalten den Apokalypse Kom-
die „Formprobleme der Gotik‘“‘ auch eute mentar des Beatus VO  - Liebana (letztes
noch den lesenswertesten uUun! - Drittel des Jahrhunderts), mıi1t dessen
regendsten Büchern ZUu zählen, die ss  ber die KEcclesia und Synagoga, die Arche als
die Gotik und ihr inneres Wesen g_ Vorbild der christlıchen Kırche
schrieben worden sind. die sieben apokalyptischen Kırchen und

1D Kirschbaum S den Antichrist betreffenden Einschaltun-
gen, WOZUu den meısten n illustrier-
ter Kommentar des hl HiıeronymusDiıe Apokalypse des h 1 ohan-

N der altspanıschen und Buche Daniel kommt Es iınd iıhrer 1171

altchristlichen Bibel Illustra- anzen, einschli;eßlich IL bruch-
f Nn Das Problem der eatus-Hand- stückweise erhaltenen, zweiundzwanzıg
schriften Von Dr W ılhelm Neuß Sıe bılden mıiıt Ausnahme -

Professor der Theologie E der Unı1i- sammenhängende Truppe, deren Minıia-
versıtat Bonn kl 4° (Textband 2095 S uren, nach dem Maße der sonstigen,
Tafelband 0 S 168 "Tatfeln mi1t 284 ihre Gestaltung bestimmenden Eıinflüsse,
Abbildungen.) ünster 1031 schen- mehr oder wenı1ger treu auf die Illustra-


